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Liebe Zellerinnen 
und Zeller!

Das Jahr 2011 ist bald wieder 
vorbei und es hat sich im Jah-
resverlauf einiges in der Ge-
meinde getan:

Der Bau eines neuen Brunnens 
in der Nähe des ehemaligen 
Unions- und jetzigen Trainingsplatzes, der rund 100.000,- 
Euro kosten wird. 

Die Umwidmung des Baulandes Hochrain (einige Bau-
gründe sind bereits schon verkauft)

Ein Carport beim Betreubaren Wohnen wird derzeit er-
richtet, um den Bewohnen einen Unterstellplatz für Ihre 
PKW zu bieten.

Das Objekt der Familie Wojak, Zell am Pettenfirst 11, wur-
de erworben. Der Abriss soll Anfang Dezember erfolgen.

Die Finanzen in unserem Gemeindehaushalt sind auch im 
nächsten Jahr weiterhin mit großer Sorgfalt zu behan-
deln.

Ich wünsche Euch allen

ein frohes Weihnachtsfest, 

viel Glück, Gesundheit und Erfolg 

im Jahr 2012

Euer Bürgermeister

Der Bürgermeister
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Aus dem Gemeinderat: 
Sitzung vom 24. Oktober 2011

Abfallordnung
Gemäß dem Oö. AWG 2009 hat die Gemeinde Zell am 
Pettenfirst die Abfallordnung neu erlassen. Diese tritt mit 
01.01.2012 in Kraft. Nähere Infos entnehmen Sie dieser 
Ausgabe. 

Abfallgebührenordnung
Die Änderungen in der Abfallordnung (Änderung des Ab-
fuhrintervalls, verschiedene Behältergrößen, Einführung 
der Biotonne) haben auch eine Änderung der Gebühren-
ordnung zur Folge. Die Kalkulation erfolgte aufgrund der 
derzeitigen Kosten mit Einberechnung einer 5%igen In-
dexerhöhung. Ab 01.01.2012 wird die Biotonne für die 
Entsorgung von biogenen Abfällen angeboten. Biogene 
Abfälle: Obst- und Gemüseabfälle, Schnittblumen, Garte-
nunkraut, Topfplanzen (ohne Topf), Kaffeefilter, Teebeu-
tel, verdorbene Lebensmittel und Speisereste, Eierschalen, 
Kleintiermist, reine Holzasche, Sägespäne, Haare, Federn, 
Einwickelpapier, Küchenrolle, Pappteller, Holzspieße, Pa-
pierservietten und Papiertaschentücher.

Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband 
Zell am Pettenfirst und Ungenach
Es wurde die Gründung eines Standesamts- und Staats-
bürgerschaftsverbandes mit 01.01.2012 beschlossen. 
Frau Martina Gruber und Frau Nadine Hajek sind für die-
sen Arbeitsbereich bestellt worden. Die Trauungen finden 
wie gewohnt weiterhin am Gemeindeamt Zell am Petten-
first statt. Der Sitz dieses Verbandes ist in der Gemeinde 
Ungenach. 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Leitungskataster – Hochrain
Auftragsvergabe: 
Es wurden drei Angebote für die Erstellung des Leitungs-
katasters Abwasserbeseitigungsanlage und Wasserversor-
gungsanlage von der Firma Ernst Köttl/Vöcklabruck, Fa. 
HIPI/Vöcklabruck und Fa. DLP/Attnang abgegeben. Der 
Gemeinderat hat sich für den Billigstbieter Fa. DLP/Attn-
ang mit 41.205,65 Euro entschieden.

AUDIT – familienfreundliche Gemeinde
Mit einem positiven Gemeinderatsbeschluss wurde das 
Maßnahmenpaket für eine familienfreundliche Gemeinde 
beschlossen. Nähere Infos finden Sie in dieser Ausgabe 
unter „Gesunde Gemeinde“.

Herzlichen Dank

Dieser Baum, der den 
Wald der Kinder schmückt, 
wurde von Familie Ehrn-
gruber, Schwarzland ge-
sponsert und von Herrn 
Klemens Winna kostenlos 
künstlerisch gestaltet. 

Familie Kofler in Hochrain hat heuer für den Zeller Orts-
platz den traditionellen Christbaum gespendet!
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Aus der Gemeinde
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Beschäftigungsausmaß: 
Vollbeschäftigung mit 40 Wochenstunden
Befristung: vorerst auf ½ Jahr, unbefristet bei 
entsprechendem Verwendungserfolg
Funktionslaufbahn: GD 19 (VB II / p3)

Besondere Aufnahmevoraussetzungen:
Bereitschaft zur Verwendung als Bauhofar-
beiterIn in allen Tätigkeitsbereichen (Winter-
dienst, Ortsbildpflege, Wasserversorgungs- 
und Abwasserbeseitigungsanlage usw.)

Bereitschaft für die Tätigkeit als Bademeiste-
rIn

Erste-Hilfe-Ausbildung und Rettungsschwim-
mer-Prüfung gewünscht bzw. Bereitschaft 
diese innerhalb eines halben Jahres zu ab-
solvieren

Schulung für den sicheren Umgang mit Che-
mikalien bzw. Bereitschaft an einer derarti-
gen Schulung innerhalb eines halben Jahres 
teilzunehmen.

Facharbeiterprüfung erwünscht

Führerschein der Kategorie B und F

Eigenständige Arbeitsweise und Teamfähigkeit 
setzen wir voraus. Handwerkliches Geschick 
stellt darüber hinaus eine wesentliche Verwen-
dungsvoraussetzung dar.

BewerberInnen müssen im Übrigen den in den 
dienstrechtlichen Vorschriften enthaltenen Be-
dingungen entsprechen.

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen:
Die persönliche, insbesondere gesundheitliche 
und fachliche Eignung für die vorgesehene Ver-
wendung. Gute Kenntnisse der deutschen Spra-
che in Wort und Schrift. Männliche Bewerber 
müssen den Präsenzdienst oder Zivildienst ab-
geleistet haben.

Das Auswahlverfahren erfolgt gemäß § 10 des 
Oö. Gemeindebedienstetengesetzes 2001 unter 
Beiziehung des Personalbeirates.

Ihre Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Foto, Arbeitsbestätigun-
gen, Strafregisterauszug usw.) senden Sie bitte 
bis spätestens 

Freitag, 23. Dezember 2011
an die Amtsleitung der Gemeinde Zell am Pet-
tenfirst, zH. Frau AL Sandra Rendl, Zell am Pet-
tenfirst 32, 4842 Zell am Pettenfirst, bzw. e-mail 
an: 
gemeinde@zell-pettenfirst.ooe.gv.at

Der Bürgermeister

Stellenausschreibung
beim Gemeindeamt Zell am Pettenfirst

Gemäß O.ö. Gemeindebedienstetengesetz 2001 in Verbindung mit dem O.ö. Gemeinde-Dienstrechts- 
und Gehaltsgesetz 2002 folgender Dienstposten:

1 BauhofarbeiterIn
zur Besetzung ausgeschrieben. Dienstantritt 01. Februar 2012












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Aus der Gemeinde

Aufgrund der Bestimmungen des Abfallwirtschaftsge-
setzes 2009 ist es erforderlich geworden, wesentliche 
Änderungen  bei der Abfallentsorgung in der Gemeinde 
durchzuführen. Um Beachtung nachstehender Informati-
on wird ersucht:

1. Entsorgung des Restmülls (Mülltonne) – 
Firma Gradinger

a) Änderung des Abfuhrintervalls: 

Bisher bestand die Möglichkeit den Abfallbehälter entwe-
der alle 3 Wochen oder 6 Wochen entleeren zu lassen. 

Neu: Ab 01.01.2012 wird der Abfallbehälter alle 4 Wo-
chen entleert.

In der Übergangsphase behalten die Aufkleber der Firma 
Gradinger (blau oder rot) die Gültigkeit. Das heißt, jeder 
Abfallbehälter, der einen Aufkleber besitzt, wird von der 
Firma Gradinger alle 4 Wochen entleert.

b) Änderung der Größe des Abfallbehälters

Bisher war laut Verordnung nur ein Abfallbehälter mit ei-
ner Größe von 90 Liter zulässig.

Neu: Ab 01.01.2012 gibt es die Wahl zwischen folgender 
Größen des Inhaltes der Abfallsammelbehälter: 60 l, 90 l 
und 120 l .

Da nur mehr ein Abfuhrintervall von 4 Wochen ange-
boten wird, soll dies eine Möglichkeit sein, um je nach 
Bedarf  die benötigte Größe auswählen zu können. Zu-
sätzlich zum bestehenden Abfallbehälter  können auch im 
Bedarfsfall wie bisher Abfallsäcke (90 l) beim Gemeinde-
amt gekauft werden.

c) Gebühren für die Restmüllsammlung

Folgende Abfallgebühren sind ab 01.01.2012 jährlich zu 
entrichten:

Kosten für 13 Entleerungen jährlich inkl. 10 % USt:
  60 l – Abfallbehälter	 119,50
  90 l – Abfallbehälter	 145,00
120 l -  Abfallbehälter	 170,50
zusätzlicher Abfallsack	     7,50		   

d) Austausch der Abfallbehälter

Derzeit sind in unserer Gemeinde noch viele verzinkte 
90-Liter-Ringmülltonnen (Abfallbehälter aus Metall) im 
Einsatz. Gemäß § 7 des Abfallwirtschaftsgesetzes 2009 
entsprechen die Mülltonnen nicht mehr den gesetzlichen 
Vorgaben des Arbeitnehmerschutzes und sind auszutau-
schen.

Die neuen Abfallbehälter müs-
sen in der Schüttung des Fahr-
zeuges sicher aufgenommen 
werden können, ohne getra-
gen oder von Hand gehoben 
zu werden. Nur mehr genorm-
te und mit Rädern versehene 
Abfallbehälter dürfen verkauft 
oder verwendet werden.
Die Umstellung auf die neuen 
Abfallbehälter muss jetzt mög-
lich rasch erfolgen. Der Kauf-
preis beträgt pro Mülltonne 

30,00 Euro. Diese ist in drei Größen am Gemeindebauhof 
erhältlich. Die alten Mülltonnen können am Gemeinde-
bauhof kostenlos abgegeben werden. Tauschbörse am 
Gemeindebauhof möglich!

Alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, die eine 
neue Abfalltonne benötigen, werden gebeten, dies am 
Gemeindeamt bekannt zu geben.
Bitte um telefonische Voranmeldung unter 07675/2355.

2. Einführung der Biomülltonnen-Abfuhr 
ab 01.01.2012 – Firma AVE

Ab 01.01.2012 wird zusätzlich zu der Restmüllsammlung 
eine Abfuhr des Biomülls angeboten. 

Die Abfuhr des Biomülls erfolgt in einem 2-wöchentlichen 
Intervall, dass sind 26 Abfuhren jährlich. 

Die Größe des Abfallbehälters wurde mit einem Inhalt von 
120 Liter verordnet. Biotonnen sind am Gemeindebauhof 
Zell am Pettenfirst erhältlich und werden zu einem Preis 
von 30,00 Euro angeboten. 

Kosten für 26 Entleerungen/120 Liter Behälter jährlich 
inkl. 10 % USt: 110,00 Euro

3. Sonstige Informationen:

Bei den Angeboten der Mobilien Altstoffsammelinsel, der 
Sperrmüllabfuhr und des Baum- und Strauchschnittent-
sorgung wird es keine Änderungen geben.

Änderungen der Abfallentsorgung ab 01.01.2012 Wichtige Informationen!
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Aus der Gemeinde

Wäre unser Ortsleben ohne sie denkbar? 

Unsere Fußballtrainer, die es dem Nachwuchs immer wie-
der ermöglichen, ihrem Sport nachzugehen. 

Unsere Feuerwehrleute, die bei einem Brand in Zell oder 
bei einem Autounfall sofort zur Stelle sind. 

Die Musiker, die unsere Feste erst zu richtigen Festen ma-
chen. 

Das sind nur drei von vielen, vielen Beispielen, wie auch 
in Zell tagtäglich Ehrenamtlichkeit gelebt wird. Umso be-
grüßenswerter ist es, dass die Europäische Union das Jahr 
2011 zum „Jahr der Freiwilligenarbeit“ erklärte. Denn vie-
les wäre ohne Ehrenamt, wie bei der Feuerwehr oder im 
Sozialwesen, nicht finanzierbar. 

Allein in den Sportvereinen setzen sich 150.000 Oberös-
terreicherinnen und Oberösterreicher für die öffentliche 
Aufgabe ein. 51 Prozent der Oberösterreicherinnen und 
Oberösterreicher sind übrigens ehrenamtlich tätig – mehr 
als 700.000, eine wirklich stolze Zahl. Ehrenamt ist für 
sie Ehrensache – wie wichtig ist da, dass ihnen Aner-
kennung der Gesellschaft zuteil wird. Denn so kann die 
Freiwilligenarbeit auch Zukunft haben. In Zeiten, so sich 
jeder nur mehr selbst der Nächste zu sein scheint, ist das 
wichtiger denn je: Denn wer sich ehrenamtlich engagiert, 

leistet nicht nur einen wichtigen Beitrag für die Gesell-
schaft, sondern übernimmt Verantwortung und stärkt so-
mit seine soziale Kompetenz. 

Ehrenamt - Freiwilligenarbeit 

Zeit für andere

  engagiert in Zell

Die Gemeinde Zell am Pettenfirst möchte ein besonderes DANKESCHÖN
an die Ehrenamtlichen in unserer Gemeinde aussprechen!

„Tun Sie gelegentlich etwas, womit Sie weniger oder 
gar nichts verdienen. Es zahlt sich aus.“ 

                                                                 (Oliver Hassencamp)

Vor allem bei jungen Menschen trägt die Mitarbeit in ei-
ner ehrenamtlichen Organisation wesentlich zur Persön-
lichkeitsentwicklung bei. Die Tätigkeiten reichen hier von 
Sport, Kunst und Bildung, Feuerwehr über Katastrophen- 
und Umweltschutz bis zu Gesundheit und Sozialem. Im 
Durchschnitt werden dabei einige Stunden in der Woche 
für die Freiwilligendienste aufgebracht.

In Zell am Pettenfirst ist dies nicht anders, wir liegen sogar 
noch darüber, weil viele das in mehreren Organisationen 
tätig sind. 

Freiwilligkeit ist der Kern der Kultur des Zusammen-
lebens

Freiwilligkeit ist der Klebstoff, der uns zusammenhält

Freiwilligkeit in unserer Gemeinde bringt eine beson-
dere Qualität in unser Leben

 

Terminplan 2011
Dezember
Freitag	 02. Dezember 	 Glühweinstand		  Sportverein

Samstag	 03. Dezember 	 Konzert			  Musikkapelle

Mittwoch	 07. Dezember 	 Glühweinstand / Weihnachtsfeier	Sportverein / FF

Samstag	 17. Dezember 	 Glühweinstand		  Sportverein

Sonntag	 18. Dezember 	 Kinderweihnachtsfeier	 ZELLerLEBEN

Mittwoch	 21. Dezember 	 Energiestammtisch	 Energiestammtisch Ungenach - Zell a. P.

Donnerstag	 22. Dezember 	 Bußfeier			  Pfarre

Samstag	 24. Dezember 	 Glühweinstand		  Sportverein
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Gesunde Gemeinde

Liebe Zellerinnen!
Liebe Zeller!

Wie bereits in den vorhergehenden Zeitungen an-
gekündigt, haben wir im Sozialausschuss,  mit Ein-
beziehung  von Zeller Bürgerinnen und Bürger, die 
sich bereit erklärt haben, zum Wohle der Bevölke-
rung mitzuarbeiten, Themen für das Jahr 2012 fest-
gelegt.

Ab 26.01.2012 werden jeden letzten Donnerstag, 
alle 2 Monate, Vorträge angeboten.
Die Themenkreise umfassen 

26.01. Bewusste Ernährung
29.03. Herz-Kreislauf
31.05. Pubertät
27.09. Mobbing
09.11. Männerkochen.

In den Sommermonaten gibt es keine Vorträge, da-
für wollen wir wieder Wassergymnastik anbieten.
Die Termine werden auch im Veranstaltungskalender 
bekannt gegeben. Jeweils ca. 3 Wochen vor jedem 
Vortrag wird der Titel und der Vortragende durch 
Plakate z.B. beim Bäcker, Gasthäuser, Gemeinde etc. 
angekündigt. Die Vorträge finden abwechselnd im 
Gasthof Leitner oder Hiegelsperger statt.
Bitte die Plakate beachten und die Termine bereits 
jetzt schon eintragen.  
Wir hoffen, dass wir zu den Vorträgen recht viele 
Besucher begrüße dürfen.

Der Sozialausschuss

v.l.: Silvia Pohn, Waltraud Roither, Josef Krautgasser, Petra Pohn, 
Erika Gruber, Josef Königseder, Ingrid Schiffler, DI Martin Sattle-
der, Mag.a. Barbara Ecker-Derflinger

Maßnahmen zur Steigerung 
der Wohn-Sicherheit.

Maßnahmen die nachweislich 
kriminalitätsverhindernd wirken:

Vermeidung nicht einsehbarer 
und nicht ausgeleuchteter Außenbereiche.
gezielte Einlasskontrolle
von außen einsehbare Treppenhäuser und
verglaste Aufzüge

Nachbarn, die einander helfen, gibt es fast überall. 
Für gute Nachbarschaft gibt es ein paar nützliche 
Tipps:

Achten sie bewusst auf gefährdende und ver-
dächtige Situationen
Halten Sie in Mehrfamilienhäusern den Hausein-
gang auch tagsüber geschlossen. Prüfen Sie, wer 
ins Haus will, bevor sie die Tür öffnen.
Achten sie auf Fremde im Haus oder auf dem 
Nachbarschaftsgrundstück und sprechen sie sie 
an.
Sorgen sie dafür, dass Keller- und Bodentüren 
stets verschlossen sind.
Betreuen sie die Wohnung länger abwesender 
Nachbarn, indem sie z.B. den Briefkasten leeren, 
die Vorhänge auf- und zuziehen oder abends 
Licht  und Radio ein- und ausschalten.
Bewegungsmelder (viel Licht) und nicht zu dicht 
gepflanzte Hecken erhöhen auch die Sicherheit.

Obstspießchen mit Schokosauce

Verschiedene Obstsorten 
je nach Jahreszeit 
(z.B. Banane, Weintrauben, 
Erdbeeren, Ananas, Apfel, 
Birne…)

2 EL Jogurt
1 TL Instandkakao
1. Gewaschenes Obst in kleine Stücke schneiden 
und auf  einen Teller legen.
2. In einer Schüssel Jogurt mit Instandkakao  ver-
rühren.
3. Die Obststücke auf einen Zahnstocher aufspie-
ßen, in die Schokosauce  eintauchen, genießen!


















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Pflegestammtisch

Zitat:
Ermutigung und Zuversicht sind Begleiter pflegender 
Angehöriger beim nach Hause gehen vom Stamm-
tisch.

Am 21. September  2011 fand der Start für die monatli-
chen Treffen des Stammtischs für pflegende Angehörige 
statt.
Wir trafen uns im Gasthaus Obrist in Wolfsegg. Fr. Hin-
terleitner vom Land OÖ stellte uns das Projekt vor und 
gab uns Tipps, wie wir die Pflege und Betreuung unserer 
Angehörigen leichter durchführen können, z.B. mit Un-
terstützung von Hilfsorganisationen und das Einbinden 
von Angehörigen. Gerade Personen, die einen Angehöri-
gen pflegen sind besonders Burnout gefährdet. Die Tref-
fen machen uns Mut, die Pflege nicht im Alleingang zu 
machen.

Wer führt dann die Pflege weiter, wenn man selber 
nicht mehr kann?

Beim Stammtisch erfährt man, wo es erfrischende Tage 
für pflegende Angehörige, aber auch finanzielle Hilfe 
gibt. Am Wichtigsten sind aber der Austausch und das 
gegenseitige Ermutigen.

Zum Vormerken: 
Stammtisch für Pflegende Angehörige

Jeden letzten Montag im Monat
um 19:30 Uhr im Gasthaus Angerbauer.

Für Jänner 2012 ist ein Besuch auf der Palliativstation im 
Krankenhaus Ried geplant. Weitere Exkursionen sind in 
Planung, sowie im Februar 2012 soll wieder Eisstock ge-
schossen werden.

Bitte Plakate beachten - Terminänderung möglich.

Für das kommende Jahr wünsche ich mir rege Teilnahme 
und ein gutes Miteinander!
                                                  Waltraud Roither

TelefonSeelsorge 
Notruf 142
Hellhörig für die 
seelische Not 
von Menschen

„Darf ich Ihnen meine 
Geschichte erzählen?“. 

So oder so ähnlich steigen 
AnruferInnen nicht selten ins 
Gespräch ein. Am anderen 
Ende der Leitung erzählt je-
mand von seinem Leben. 

Wir dürfen zuhören, ohne zu werten, ohne ein Ziel zu 
verfolgen, ohne eine Absicht. Oft ist es nur unsere Auf-
merksamkeit, unsere Präsenz und der Versuch, jemandem 
wirklich Raum zu geben und zu verstehen, der etwas bei 
den AnruferInnen in Bewegung bringt. Das Reden und 
Sich-Mitteilen bringt Entlastung und häufig auch wieder 
eine neue Perspektive. Die Menschen sind meist nicht 
mehr im selben Maß gefangen in ihrem Problem wie am 
Beginn des Gesprächs, sondern sie sind irgendwie erleich-
tert und entdecken wieder neue Möglichkeiten zur Bewäl-
tigung oder Lösung ihrer Schwierigkeiten.

Die TelefonSeelsorge ist unter der Notrufnummer 142 
kostenlos und leicht erreichbar. Ihr anonymer Charakter 
macht es möglich, dass Menschen über Nöte reden, die 
aus Scham, Schuldgefühlen, Mutlosigkeit oder Angst vor 
Unverständnis in ihrem Beziehungsnetz nicht angespro-
chen werden, obwohl sie den Betroffenen große Proble-
me bereiten. 

Rund 70 ehrenamtlichen MitarbeiterInnen sorgen dafür, 
dass unter der Notrufnummer 142 rund um die Uhr, an 
allen Tagen des Jahres jemand da ist und für ein Gespräch 
am Telefon zur Verfügung steht. Die TelefonSeelsorge OÖ 
- Notruf 142 verzeichnet im Jahr ca. 21.000 Gespräche 
mit einer Summe an Gesprächszeit von rund 3000 Stun-
den.
Die TelefonSeelsorge OÖ feiert im Oktober 2011 ihr 45-
Jahre-Jubiläum. Anlässlich des Jubiläums freuen wir uns, 
wenn die TelefonSeelsorge im Herbst in  vielen Ihrer Publi-
kationen erscheint. Wir haben dazu Inserate und Sujets in 
verschiedenen Formaten entwickelt, damit sie sich mög-
lichst einfach in die Layoutierung Ihrer Medien einarbei-
ten lassen. Ebenso haben wir obigen Textvorschlag, der zu 
den Inseraten dazu gestellt werden könnte. 

http://www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge
TelefonSeelsorge - Notruf 142
4040 Linz, Schulstraße 4
Tel.: 0732 / 731313
mailto: telefonseelsorge@dioezese-linz.

Gesunde Gemeinde

www.telefonseelsorge.at

Gr
af

ik
: 
Br

ot
 &

 B
ut

te
r, 

w
w

w.
an

dr
as

ch
ko

.c
o.

at

NOTRUF 142 VERTRAULICH   KOSTENLOS   RUND UM DIE UHR
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EN-Nachrichten:
Testfahrt mit einem Elektroauto
Am vorletzten Oktober-Wochenende hat Anton Rudin-
ger seinen Gewinn vom E-Gem-Gewinnspiel am 19. Mai 
eingelöst: Ein Wochenende mit einem E-Mobil. Zur Ver-
fügung gestellt wurde ihm von der Energie AG ein Mit-
subishi i-Miev, das derzeit meist verkaufte Elektroauto Ös-
terreichs. Es wird von einem 47 kW Motor angetrieben, 
der ein Drehmoment von 180 Nm entwickelt und mit ei-
ner 20 kWh Lithium-Ionen-Batterie betrieben wird.
Wer mit Toni eine Runde durch Zell gefahren ist, fühlte 
sich wie in einem Raumschiff dahingleiten – allerdings mit 
deutlich weniger Platz. Automatikgetriebe, Geschwindig-
keit und Fahrverhalten waren durchaus mit einem Ben-
ziner vergleichbar. Einige Spaziergänger und Radfahrer 
schreckten auf, als sie das lautlose, von hinten kommende 
Gefährt spät, sehr spät entdeckten.
Der Stromverbrauch ist allerdings größer als gedacht. 
Dreimal musste Toni in Schierling die Steckdose für vier 
Stunden anstecken, dabei legte er an dem Wochenende 
nicht einmal 200 Kilometer zurück. „Vor allem, wenn es 
kalt ist, ist der Strom bald wieder aus“, sagt der Probe-
fahrer.

Birgit und Anton Rudinger

Fazit: Viel Licht, aber auch noch viel Schatten beim E-Au-
to-Testfahren in Zell.
Marianne Gugler, Leiterin des E-Gem Arbeitskreises Ener-
gieeffizienz, stellt ihre drei privaten Stromverbrauchs-
Messgeräte den Zellerinnen und Zellern zur Verfügung. 
Damit kann man zum Beispiel den Verbrauch eines Kühl-
schranks oder einer Kaffeemaschine messen. Die Messge-
räte sind am Gemeindeamt deponiert und können zeitlich 
befristet ausgeliehen werden.

E-GEM

Blutspendeaktion
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 

BLUTSPENDEAKTION der Gemeinde Zell am Pettenfirst
Freitag, 02. Dezember 2011 von 15:30 - 20:30 Uhr in der VOLKSSCHULE 

Blut spenden können alle Personen im Alter zwischen 18 und 65 Jahren im Abstand von 8 Wochen. Der vor der Blut-
spende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt dienen 
sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen 
Lichtbildausweis oder Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. 8 Wochen später 
zugeschickt, somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle.
Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend Flüssigkeit zu 
sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 
Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline 0800 / 190 190 bzw. der e-mail 
Adresse blutzentrale@o.roteskreuz.at zur Verfügung. Weitere Blutspendetermine können Sie in Tageszeitungen sowie im 
Internet unter www.roteskreuz.at/ooe erfahren.
Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle OÖ Krankenhäuser mit genügend lebens-
rettenden Blutkonserven versorgen. Spende Blut – Rette Leben!

Die

Kinderweihnachtsfeier 
findet am 

18. Dezember 2011 um 15:00 Uhr in der Volksschule Zell am Pettenfirst statt!

Die Kinder der Volksschule bereiten ein Hirtenspiel vor und singen Weihnachtslieder. 
Die Feier wird von der Jungbläsergruppe der Musikkapelle Zell a.P. musikalisch umrahmt.
Auch heuer kommt der Weihnachtsmann und verteilt an den Kindern kleine Geschenke! 
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Restabfall-Abfuhrtermine 2012 
 

Letzter Abfuhrtag 2011: Donnerstag, 15. Dezember 2011 3+6 - wöchentlich 
 

Abfuhrtag Datum blau 
Donnerstag 12. Jänner 4-wöchentlich 
Donnerstag 09. Februar 4-wöchentlich 
Donnerstag 08. März 4-wöchentlich  
Donnerstag 05. April 4-wöchentlich 
Donnerstag 03. Mai 4-wöchentlich 
Donnerstag 31. Mai 4-wöchentlich 
Donnerstag 28. Juni 4-wöchentlich 
Donnerstag 26. Juli 4-wöchentlich 
Donnerstag 23. August 4-wöchentlich 
Donnerstag 20. September 4-wöchentlich 
Donnerstag  18. Oktober 4-wöchentlich 
Donnerstag 15. November 4-wöchentlich 
Donnerstag 13. Dezember 4-wöchentlich 

 
 

Bioabfall 2012 Reinigungstermine Grün 
Donnerstag 05. Jänner 2-wöchentlich 
Donnerstag 19. Jänner 2-wöchentlich 
Donnerstag 02. Februar 2-wöchentlich  
Donnerstag 16. Februar 2-wöchentlich 
Donnerstag 01. März 2-wöchentlich 
Donnerstag 15. März 2-wöchentlich 
Donnerstag 29. März 2-wöchentlich 
Freitag 13. April 2-wöchentlich 
Donnerstag 26. April 2-wöchentlich 
Donnerstag 10. Mai 2-wöchentlich 
Donnerstag 24. Mai 2-wöchentlich 
Freitag 08. Juni 2-wöchentlich 
Donnerstag 21. Juni 2-wöchentlich 
Donnerstag 05. Juli 2-wöchentlich  
Donnerstag 19. Juli 2-wöchentlich 
Donnerstag 02. August 2-wöchentlich 
Freitag 17. August 2-wöchentlich 
Donnerstag 30. August 2-wöchentlich 
Donnerstag 13. September 2-wöchentlich 
Donnerstag 27. September 2-wöchentlich 
Donnerstag 11. Oktober 2-wöchentlich 
Donnerstag 25. Oktober 2-wöchentlich 
Donnerstag 08. November 2-wöchentlich 
Donnerstag 22. November 2-wöchentlich 
Donnerstag 06. Dezember 2-wöchentlich 
Donnerstag 20. Dezember 2-wöchentlich  Bitte wenden! 
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 Bitte die Abfalltonnen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitstellen! 
 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW-Ausfall, Krankheit, etc.) kann sich 

die Abfuhr verschieben  bitte die Mülltonnen stehen lassen! 
 Im Winter bitte keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer 

Teilentleerung der Abfalltonnen kommen! 
 Bitte die Straßen von herunterhängenden Ästen an Sträuchern und Bäumen freihalten! 

 
Die Abfuhrgebühr ab 2012 beträgt jährlich: 
 je abgeführter Abfalltonne für Hausabfälle mit 60 Liter Inhalt € 119,50 
 je abgeführter Abfalltonne für Hausabfälle mit 90 Liter Inhalt € 145,00  
 je abgeführter Abfalltonne für Hausabfälle mit 120 Liter Inhalt € 170,50 
 (inkl. der jährlichen Grundgebühr € 71,00)  
 je abgeführter Biotonne € 110,00  
        
Die Gebühr zum Nachkauf von Abfallsäcken mit 90 Liter Inhalt ab 2012 
 beträgt pro Abfallsack € 7,50 
 
Jede Abfalltonne für Hausabfälle bzw. Bioabfälle kostet ab 2012 € 30,00 
 
 
 

Mobiles Altstoffsammelzentrum (MASI) und Sperrmüll beim 
Bauhof der Gemeinde Zell am Pettenfirst für das Jahr 2012 

 
Tag Datum Sammelzeit 
Mittwoch 25. Jänner 13:00 – 17:00 Uhr MASI 
Donnerstag 01. März  13:00 – 17:00 Uhr MASI 
Freitag 04. Mai 14:00 – 18:00 Uhr MASI & Sperrmüll 
Mittwoch 11. Juli 14:00 – 18:00 Uhr MASI 
Freitag 21. September 14:00 – 18:00 Uhr MASI & Sperrmüll 
Freitag 02. November 13:00 – 17:00 Uhr MASI 
 
 
Das Altstoffsammelzentrum in Ampflwang, Schachen 17 hat folgende Öffnungszeiten: 
 
Montag: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Dienstag: 08:00 bis 13:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag: 08:00 bis 18:00 Uhr 
 
Kontakt und Auskünfte unter der Tel.Nr.: 07675/3459 
 Bi

tt
e 

hi
er

 a
bt

re
nn

en
!



Gemeindenachrichten   Zell am Pettenfirst11

Aus der Gemeinde

Wir gratulieren!

Goldene Hochzeit feiern
Leopold und Marianne Wagner, Kreuth, 
im Oktober

Eiserne Hochzeit feiern
Johann und Rosa Pucalka, Hinterschachen, 
im November

v.l.: Bgm. Max Dollberger, Johann und Rosa Pucalka und 
Alt-Bgm. Alois Ecker

Zum 80. Geburtstag
Herrn Josef Haslinger, Hinterschachen, im Oktober
Herrn Franz Hager, Pettenfirst, im Oktober
Frau Friederike Neudorfer, Zell am Pettenfirst, 
im November

Ein aufrichtiges Beileid

Den Angehörigen von
Herrn Johann Eckl, Hinteredt, 
verstorben am 02. Oktober 2011 
im 85. Lebensjahr

Den Angehörigen von
Herrn Johannes Eckl, Hinteredt,
verstorben am 15. November 2011 
im 64. Lebensjahr

Wir gratulieren 

Auszeichnung für Siegfried Klement
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer überreicht an ver-
diente Mitarbeiter des Roten Kreuzes die OÖ Rettungs-
Dienstmedaille OÖ. RETTUNGS-DIENSTMEDAILLE IN 
GOLD Bereitschaftskommandant Siegfried KLEMENT.

Stelzhamer-Preis für Stella Felder 
aus Zell am Pettenfirst.
Beim Wettbewerb um den „Franz-Stelzhamer-Preis“ für 
Kurzgeschichten in Mundart erreichte unsere Gemein-
debürgerin den 2. Rang, den sie unter 127 Einsendern 
aus ganz Österreich und Bayern mit ihrer berührenden 
Geschichte „Auftaut“ erreichte (nachzulesen unter www.
stellafelder.at). 
Laut Stelzhamerbund-Obmann Mag. Klaus Huber hat der 
Verein mit Stella Felder eine neue ausgezeichnete Mund-
art-Autorin gefunden
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



 










OÖVV zum 
Mitnehmen mit QR-

Code und Handy oder 
http://mobil.ooevv.at

 

 
       
                
                

 
                
               
                 
                
                 
               
          
         
             
                 
                
                
                
                
                
                
                
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               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
       
    
               
   
    
               
               
               
              
              
             
             
             
    
    
    
    

   
  
   


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AKTUELLES









 

 

 OÖVV zum 
Mitnehmen mit QR-

Code und Handy oder 
http://mobil.ooevv.at

 

 
           

                   
                   

 
           
               
               
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                   
                   
                   
                   
               
                   
                   
                 
                 
                 
                 
                 
 

     
    
   
  



Gemeindenachrichten   Zell am Pettenfirst14

TERMINE









 

OÖVV zum 
Mitnehmen mit QR-

Code und Handy oder 
http://mobil.ooevv.at

 

 
    

              
              

  
 
 
 
             
             
              
              
              
              
              
           
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
             
             
             
            
            
            
            
            
   
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              
              
              
              
           
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
             
             
             
            
            
            
            
            
   
   

   
   
  


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









 

OÖVV zum 
Mitnehmen mit QR-

Code und Handy oder 
http://mobil.ooevv.at

 

 
       

                
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      
    
              
             
    
             
             
             
              
              
              
              
               
                
                
                
                
                
                
               
                
               
               
                
                
                
               
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    
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             
             
             
              
              
              
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               
                
                
                
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                
                
               
                
               
               
                
                
                
               
             
             
                
               
               
              
              
              
            

     
   
   
   
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Anfang Oktober stellte das Rote Kreuz ihre Arbeit beim Kindergarten Zell am Pettenfirst vor.

Der kleine Matthias Dollberger durfte sich auf die Trage legen und sich ins Rettungsauto transportieren lassen.


